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Als man Anfang des 20. Jahrhunderts die Ab-

wassernetze im Ruhrgebiet systematisch aus-

baute, wurden viele Bäche, die zuvor schon Ab-

wasser aufgenommen hatten, „der Einfachheit 

halber“ gleich verrohrt und als neuer Abwasser-

sammler unter die Erde verlegt. So gelangte das 

Reinwasser der Bäche als Fremdwasser in die 

angeschlossene Kläranlage. Andererseits sind 

die Mauerwerksprofile der zwangsverpflichte-

ten Gewässer inzwischen oft in dringend sanie-

rungsbedürftigem Zustand. 

Der verrohrte Kortelbach-Sammler in Unna be-

fand sich in einem dringend sanierungsbedürf-

tigen Zustand. Auf Grund seines erheblichen 

und durchaus außergewöhnlichen  Schadens-

Anspruchsvolle Sanierung des Kortelbach-Sammlers in Unna

Ein „großes Maul“ aus GFK

Ein hydraulisch hoch ausgelastetes Beton-Maulprofil als 
Totalschaden mit teils nur einer Handbreit Überdeckung – das war 
die knifflige Ausgangslage für die Stadtbetriebe Unna, in deren 
Verlauf die Firma SMG Bautenschutztechnik für Hoch- und Tiefbau 
GmbH unter anderem rund 50 Meter eines maßgefertigten GFK-
Maulprofils 1400/875 im Untergrund installierte.

bildes bereitete er der Stadt Unna als Netzbe-

treiber Kopfzerbrechen. Das Beton-Maulprofil 

DN 1900/1000 war in Teilstrecken derart in der 

Sohle angegriffen, dass Einsturzgefahr bestand. 

In anderen Abschnitten hatte sich die Sohle wie-

derum aus nicht abschließend geklärten Ursa-

chen seitlich aufgewölbt. Eine extreme Reduzie-

rung des gesamten Bauwerksquerschnitts und 

wiederholte Einstauereignisse waren die Folge. 

Besonders heikel an diesem Zustand war eine 

minimale Überdeckung des Sammlers. In eini-

gen Bereichen hatte das Bauwerk nur eine Hand-

breit Boden über dem Scheitel, in anderen war 

es mit Gebäuden derart überbaut, dass die Kel-

lersohle auf dem Gewölbe-Scheitel auflag.

Problem der Wasserhaltung gelöst

Bei der Ausarbeitung eines Sanierungskon-

zeptes durch das Ingenieurbüro Pipefocus Be-

zela GmbH aus Krefeld war, wie eigentlich bei 

allen Sanierungsmaßnahmen in Großprofil-Ka-

nälen, die Frage der Wasserhaltung von zen-

traler Bedeutung. Ein Bauwerk in diesen Di-

mensionen lässt sich nicht problemlos trocken-

legen, und sei es auch nur für wenige Stunden. 

Dies sprach auch gegen einen Neubau, der vom 

Schadensbild her durchaus angemessen gewe-

sen wäre. Das ausgeschriebene Sanierungs-

konzept hatte daher eine aufwändige oberir-

dische Wasserhaltung mit Druckrohrleitungen, 

Rohrbrücken usw. zum Gegenstand.

In der Projektvorbereitung kamen die Experten 

der SMG Bautenschutztechnik für Hoch- und 

Tiefbau GmbH aus Lage gemeinsam mit dem 

Planungsbüro zu einer Erkenntnis, die für die 

Wasserhaltung neue Optionen eröffnete. Der 

Thomas Matter, für das Projekt Kortelbach-Sammler 
zuständiger Sachbearbeiter der Stadtbetriebe Unna, 
begutachtet das GFK-Rohrmaterial.

Mit dieser 3D-Schablone wurde die Durchgängigkeit 
des Bauwerks vor Beginn des Relinings geprüft.
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UV-Technik für die Härtung UV-Licht reaktiver, 
Polyesterharz-imprägnierter Schlauchliner

 › Modulare Steuerungen und motorisierte Trommeln 
mit bis zu 320 m Kabellänge

 › UV-Lichtquellen 9 x 400/650/1000 Watt
- optional 9 x 2000 Watt

 › Optimierte Doppelkolben-Technologie

 › Federnd aufgehängte IR-Sensoren

 › Versetzte Anordnung der Räder zur Vermeidung 
von Schattenbildung

 › Einsetzbar für Rohrdimensionen mit Durchmessern 
von 150 mm bis zu 1500 mm

 › Einfacher Umbau für den Einsatz in Eiprofilen

 › Einfache Bedienung per Siemens SPS Touch Panel

 › Front- und Backeye-Kamera für die gleichzeitige 
Darstellung des Aushärtevorgangs

 › UV-Protokollierungssystem mit High End-Software

 › Kontinuierliche Leistungsüberwachung

 › Komplettes, sinnvolles Zubehör mit innovativer 
Technologie

I.S.T. Innovative Sewer Technologies GmbH . Rombacher Hütte 19 . 44795 Bochum / Deutschland 
Fon +49 (0) 2 34 / 5 79 88-0 . Fax +49 (0) 2 34 / 5 79 88-55 . info@ist-web.com . www.ist-web.com c r e a t i n g . v a l u e

weitere Informationen unter

www.ist-web.com

Polyesterharz-imprägnierter Schlauchliner

Einfacher Umbau für den Einsatz in Eiprofilen

Einfache Bedienung per Siemens SPS Touch Panel

Front- und Backeye-Kamera für die gleichzeitige 
Darstellung des Aushärtevorgangs

UV-Protokollierungssystem mit High End-Software

Kontinuierliche Leistungsüberwachung

Komplettes, sinnvolles Zubehör mit innovativer 

Power LIGHT mit 
einzigartiger Ausstattung:

Power
LIGHT

UV inside

exakte Abgleich aller Höhenverhältnisse der 

Leitungen und Bauwerke im Umfeld des de-

fekten Abschnitts zeigte: Durch bauliche Ein-

griffe in den vorgeschalteten Schächten ließ 

sich das Gros des Abwasserstroms ohne Pum-

peneinsatz auf einen anderen Strang des Ka-

nalnetzes um- und an der Baustelle vorbeilei-

ten. Damit wurde ein Teil einer als Option an-

gedachten oberirdischen Wasserhaltung über-

flüssig, woraus sich für den Auftraggeber eine 

deutliche Einsparung ergab.

Technisch anspruchsvoll

Nachdem so die Abwasserfreiheit im Sammler 

geschaffen war, konnte das ursprüngliche Sa-

nierungskonzept realisiert werden. Dies sah 

ein Relining mit GFK-Maulprofilen durch die 

SMG-Spezialisten nach vorheriger Erneuerung 

der Bauwerkssohle vor.

Das Unternehmen kennt sich mit grenzwertigen 

Herausforderungen und Randbedingungen im 

Untergrund bestens aus. Seine jahrelangen 

einschlägigen Erfahrungen brachte es auch bei 

Installation der Rohre über eine Startbaugrube Sowohl die Überdeckung des Bauwerks war minimal, als auch der Spielraum für 
den Rohreinbau: für die SMG-Mitarbeiter ein physisch extrem harter Job.
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KANAL- INSPEKTIONS- DICHTHEITSPRÜF-
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Auf und unter Deutschlands Straßen

der Realisierung dieses Vorhabens immer wie-

der in Form von kreativen Detaillösungen ein, 

die handwerklich sauber umgesetzt wurden. 

Das war speziell in dem Streckenabschnitt ge-

fragt, in dem die Ziegelsteinsohle sich seitlich 

bis an die Gewölbedecke aufgestellt hatte. Das 

Konzept, ins gesamte Bauwerk maßgefertigte 

GFK-Wickelrohre mit den Maßen 1400/875 mm 

und 30 mm Wandstärke einzubauen, setzte vo-

raus, dass der erforderliche Bauwerksquer-

schnitt an dieser Stelle erst einmal wieder her-

gestellt werden musste. Die aufgewölbte Sohle 

musste entfernt und ersetzt werden, weil dem 

Gewölbe im vorgefundenen Zustand ein sta-

tisch stabilisierendes „Zugband“ zwischen den 

beiden Gewölbe-Auflagern rechts und links 

fehlte. Das Team von Volker Schmidt bot eine 

Lösung, die in ihrer Art technisch anspruchs-

voll war.

In Meter-Abschnitten entfernten die SMG-Tech-

niker die auf Abwege geratene Sohle bergmän-

nisch und bauten zwischen den beiden Ge-

wölbefundamenten ein Zugband aus Stahlbe-

ton ein. Rückbau und Neubau waren in jeder 

Phase buchstäblich Zentimeterarbeit. Als Vor-

gabe dafür diente eine Schablonen-Konstruk-

tion, die auf den Abmessungen des einzubau-

enden Relining-Rohrs basierte. Nachdem so 

das ursprüngliche Maulprofil höhengerecht re-

konstruiert worden war, wurden schließlich die 

einzelnen GFK-Rohre von einer Seilwinde ein-

gezogen und jeweils an den bereits montierten 

Rohrstrang angekoppelt. Für die SMG-Mitar-

beiter waren der Einbau angesichts der extrem 

beengten Verhältnisse und der Distanzen von 

bis zu 50 Metern zwischen Schacht und Ein-

bauort des Rohrs sowie der vorangegangene 

Bauwerksumbau ein wirklicher „Knochen-Job“, 

den sie aber zur absoluten Zufriedenheit der 

Stadtbetriebe Unna erledigten. 

Genaue Anbindung der Anschlüsse

Auf höchste Präzision kam es auch bei fast 

50 Anschlüssen an, die an den Relining-Rohr-

strang nachträglich wieder angebunden wer-

den mussten. Bei der Einbauplanung für die 

einzelnen GFK-Rohre musste also darauf ge-

achtet werden, dass keine Rohrmuffe des GFK-

Maulprofils auf einem Anschluss lag. Durch ge-

naue Einmessung der Anschlüsse, ausgehend 

vom letzten bereits liegenden Rohr, musste 

die Position ermittelt werden, an der man mit 

einem Kernbohrer die Anschlussöffnung(en) 

im jeweils einzubauenden GFK-Rohr zu öff-

nen hatte. Die Anbindung an den neuen Kanal 

erfolgte dann in GFK-Handlaminat-Technik. 

Wenngleich auch dies angesichts der Vielzahl 

– zum Teil erst in der Bauphase „hinzu gekom-

menen“ – Anschlüsse sehr zeitaufwändig war, 

konnte das gesamte Projekt dennoch innerhalb 

der vom Auftraggeber vorgegebenen Bauzeit 

erfolgreich abgeschlossen werden.

Für die Stadtbetriebe Unna war damit ein 

zuvor kaum lösbar erscheinendes Sanierungs-

problem effektiv und technisch gut realisiert 

worden und für SMG-Geschäftsführer Volker  

Schmidt war dies eines der technisch an-

spruchsvolleren Projekte der bisher 10-jäh-

rigen Unternehmensgeschichte.� 

Begehung des fertigen GFK-Profils

Das musste passen: oberirdische Einmessung eines 
(per Kernbohrung zu öffnenden) Anschlusses vor 
dem Einbau des Rohrs ins Bauwerk
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